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singen eingeladen waren, boten
die Chöre im Altarraum ein farben-
reiches Bild und einen Ohren-
schmaus der ganz besonderen
Art. � sop/Foto: Pöpsel

poppigen Liedern auch Gospels
und geistliche Musikstücke, jeweils
mit unterschiedlicher instrumentel-
ler Begleitung. Für die begeisterten
Zuhörer, die auch selber zum Mit-

seke“ und der Musikgruppe „Can-
tamus“ aus Ostinghausen boten
die Akteure eine bunte Vielfalt. In
der voll besetzten Stephanuskirche
erklangen neben rockigen und

Zum Gemeinschaftskonzert „Sin-
ging all together“ hatte jetzt der
gemischte Chor Belcanto nach
Oestinghausen eingeladen. Unter-
stützt vom „Kleinen Chor Altenge-

Bunte Klangvielfalt in St. Stephanus

Die Berichte von Kassiererin Anja Schenkel, dem Vorsitzendem Bo-
ris Langerbein und Geschäftsführerin Tanja Gieseke (von links) wur-
den ohne Beanstandungen angenommen. � Foto: Tusch

Die Besucher erlebten in Bad Sassendorf einen mit vielen Informa-
tionen voll gepackten Tag. � Foto: Bäder-Holding
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Kinofahrt und
Knobelabend

OSTINGHAUSEN/BETTINGHAU-
SEN � Der Kreislandfrauen-
verband Soest lädt alle Mit-
glieder für Dienstag, 13. No-
vember, nach Lippstadt ins
Kino ein. Gezeigt wird im Ci-
neplex-Kino der Film „Ziem-
lich beste Freunde“. Eingela-
den sind auch die Frauen aus
dem Landfrauenverband
Schoneberg. Für den 29. No-
vember ist der Knobelabend
der Landfrauen in der Gast-
stätte Schule in Schoneberg
geplant.

Anmeldungen nehmen die Kino-
fahrt bei den Ortslandfrauen oder
bei Anne Veltin, Telefon 0 29 45/
23 35.

Einsingen im
Bonifatiushaus

BAD SASSENDORF � Der Kir-
chenchor St. Bonifatius wird
morgen, Donnerstag, die hei-
lige Messe um 10.30 Uhr mu-
sikalisch mitgestalten. Alle
Mitgliederwerden zum Ein-
singen um 9.30 Uhr ins Boni-
fatius-Haus gebeten.

Treffen der
DRK-Selbsthilfe

BAD SASSENDORF � Die DRK-
Selbsthilfegruppe Schlagan-
fall und Aphasie trifft sich am
Montag, 5. November, zu ei-
nem bunten Nachmittag mit
Gedächtnis- und Wortfin-
dungsübungen. Beginn ist
um 15 Uhr im Tagungszen-
trum.

„Der ,Maler’ Herbst nimmt Abschied mit diesem bunten Weinlaub an einem Gebäude in der Wegnerstraße“, schreibt Hartmut Scholz
zu seiner Aufnahme. Wenn auch Sie mit der Kamera Motive aus dem „bildschönen Bad Sassendorf“ festgehalten haben, freuen wir
uns über eine Zusendung als Papierabzug oder an badsassendorf@soester-anzeiger.de.

Bildschönes Bad Sassendorf

Werbung durch „gute Presse“
Landesmarke „NRW-gesund“: Journalisten machten auf einer Pressereise im Kurort Station

BAD SASSENDORF � Dem All-
tag entfliehen, abschalten,
entspannen und neue Kraft
tanken – das will Bad Sassen-
dorf seinen Gästen bieten.
Wie sich verschiedene Aktivi-
täten für die Gesundheit mit
Genuss und Entspannung
kombinieren lassen, darüber
informierten sich neun Jour-
nalisten jetzt im Rahmen ei-
ner Pressereise des NRW-Tou-
rismusverbandes.

Neben Bad Oeynhausen,
Bad Salzuflen und Winter-
berg gehörte auch Bad Sas-
sendorf zu den Stationen der
Reise durch NRW, um die
neue Landesmarke „NRW-ge-
sund“ mit Leben zu füllen.
Nach der Begrüßung durch
Tourismusmanager Olaf Bre-

densteiner und Dr. Jens Rie-
ger, dem Geschäftsführer der
Bäder-Holding, wurde das
Heilbad mit seinen gesund-
heitstouristischen Angeboten

vorgestellt. Dr. Christoph
Schönle, Chefarzt der Klinik
Lindenplatz, stellte dar, wie
Patienten und Gäste in einem
ganzheitlichen Ansatz thera-

piert und ihnen Hilfen und
Anstöße für eine gesunde Le-
bensweise gegeben werden.

Auf dem Programm standen
weiter die Besichtigung des
Instituts für Biomechanik in
der Klinik Lindenplatz, eine
„Denkwanderung“ durch den
Kurpark, progressive Muskel-
entspannung und Moorkne-
ten im Kurmittelhaus. Den
Abschluss bildeten der Be-
such der SoleTherme mit-
samt Aufenthalt in der Meer-
salzgrotte.

Das Interesse der Journalis-
ten war groß, das Feedback
sehr positiv, berichtete Bre-
densteiner. So hoffen die Bad
Sassendorfer auf eine „gute
Presse“, um damit auf neue
Gäste und Patienten.

„Müssen wieder auf die
Beine kommen“

TuS Altengeseke: Neustart oder Ende
ALTENGESEKE � Der TuS Al-
tengeseke steht nach eigener
Einschätzung vor dem Neu-
anfang oder vor dem vorest
sportlichen „Aus“. Deshalb
richtet der Verein seine Hoff-
nung nun auf die Altengese-
ker Bevölkerung, die für
Samstag zu einem Informati-
onsabend eingeladen wird.

Der traditionsreiche Turn-
und Sportverein Altengeseke
macht sich große Sorgen um
die sportlichen Aktivitäten
innerhalb des Vereins und da-
mit um die sportliche Zu-
kunft. „Wir müssen wieder
auf die Beine kommen und
dies geht nur mit motivierten
Mitgliedern und engagierten
Eltern, die sich um den Auf-
bau junger Mannschaften –
ob Jungs oder Mädchen – mit

kümmern“, erläutert der Vor-
sitzende Franz-Josef Kirsch.
„Auch neue Angebote sind
für uns ein Thema; Sport für
Kinder und Jugendliche muss
bei uns im Dorf abgewickelt
werden.“

Um die sportlichen Aktivitä-
ten auszuloten, mit neuen
Angeboten zu untermauern
und das Interesse abzufragen
lädt der TuS zu einer Ver-
sammlung und Besprechung
am Samstag, 3. November,
um 14 Uhr ins Sportlerheim
und auf den Sportplatz ein.

Auch die aktiven und passi-
ven Vereinsmitglieder sind
willkommen. „Wir setzen
aber auch und insbesondere
auf interessierte Jugendliche,
Kinder und deren Eltern“ er-
klärte Kirsch. � tbg

Begegnung der
Generationen

Seniorennachmittag der Caritas kam an
KIRCHSPIEL MELLRICH � Kinder
trugen Lieder und Gedichte
vor, Ehrengäste übermittel-
ten Grüße. Für Speis, Trank
sowie Unterhaltung war ge-
sorgt. Fast 100 Gäste folgten
der Einladung der Pfarrcari-
tas im Kirchspiel mellrich
zum traditionellen Senioren-
nachmittag im Saal Pöppel-
baum.

Margret Bußmann hatte die
Gäste eingangs im Namen Ca-
ritas-Konferenz begrüßt. Ge-
meindereferentin Reinhild
Schramm freute sich über
den ausgezeichneten Besuch,
bevor Franz Grae aus Mell-
rich für seine Ortsvorsteher-
Kollegen aus den anderen

Ortsteilen des Kirchspiels
und für Bürgermeister Hein-
rich Holtkötter redete.

Mellrichs Ortsvorsteher
setzte sich in einem Gedicht
humorvoll mit dem Themen-
komplex Alter auseinander.
Er befasste sich unter ande-
rem mit der wichtigen Rolle,
die die Seniorengeneration in
der Gesellschaft einnehme.

Mädchen und Jungen der
vierten Jahrgangsstufe der
Alexanderschule lockerten
das Treffen mit Liedern und
Gedichten auf. In selbst ver-
fassten Versen beleuchteten
die Kinder außerdem den
Herbst. Verdienter Beifall war
am Ende ihr Lohn. � mig

Kleine Täter mit guten Taten
Verein „Kleine Taten“ sieht sich auf gutem Weg / Projekt in Brasilien geht weiter voran

OESTINGHAUSEN � Auf Konti-
nuität im Vorstand setzt der
Verein „Kleine Taten“. Bei
den turnusgemäß anstehen-
den Vorstandwahlen wurden
Geschäftsführerin Tanja Gie-
seke und Beisitzerin Theresa
Schulze einstimmig in ihren
Ämtern wieder gewählt. Da-
mit gehen die „Kleinen Tä-
ter“, wie sich die Mitglieder
selber betiteln, mit vereinten
Kräfen ins nächste Vereins-
jahr.

Die Berichte des Vorsitzen-
den Boris Langerbein, der Ge-

schäftsführerin Tanja Giese-
ke und der Kassiererin Anja
Schenkel passierten die Ver-
sammlung in der Gaststätte
„Herbstlinde“ ohne Beanstan-
dung, anschließend erfolgte
die Entlastung. Neue Kassen-
prüfer sind Daniel Romberg
und Stephan Riepegerste.

Unterstützt werden soll un-
ter anderem das therapeuti-
sche Reiten für die Unterstu-
fe der Clarenbach-Schule.
Weiterhin kümmern sich die
„Kleinen Täter“ um ihr KiTa-
Projekt in Brasilien. Dort

wurde Anfang des Jahres, un-
terstützt mit Mitteln des Ver-
eins, eine zweite KiTa eröff-
net, die noch um zwei Grup-
pen erweitert werden soll.
Zudem soll eine Turnhalle er-
baut werden, wozu noch wei-
tere finanzielle Mittel benö-
tigt werden. Um Mittel für die
caritativen Aktivitäten zu
sammeln, findet am 25. No-
vember 2012 der Weih-
nachtsbasar des Vereins
„Kleine Taten“ im Haus am
Turm statt, bei dem Deko-
und Geschenkartikel feil ge-

boten werden. Dazu hat der
„Eine-Welt-Laden“ geöffnet
auch eine Cafeteria wird oor-
ganisiert. Die Einnahmen ge-
hen zur Hälfte an die Aktion
„Lichtblicke“ und zur Hälfte
in das Projekt in Brasilien.

Ein dem Verein nahestehen-
der Hobby-Fotograf, der ei-
nen Fotokalender für 2013
mit Reise-Fotos unter ande-
rem aus Paris und London
entworfen hat, spendet die
Erlöse aus dem Verkauf des-
selben an den Verein. Wer in-
teresse hat, kann den Kalen-

der bei den Vorstandsmitglie-
dern oder auf dem Weih-
nachtsbasar erwerben. � gt

Vorstand
Vorsitzender: Boris Langerbein
Geschäftsführerin: Tanja Gie-
seke
Kassiererin: Anja Schenkel
Beisitzer: Marc Schlunz, There-
sa Schulze
Mitglieder: 41
Internet: www.kleine-taten.de

BLICK IN DIE NACHBARSCHAFT

„Herz in Gefahr“:
Vortrag am Hospital

Wissenswertes beim „medizinischen Mittwoch“
BECKUM � „Herz in Gefahr“
lautet das Thema eines kos-
tenlosen Vortrages am kom-
menden Mittwoch, 7. Novem-
ber, im Elisabeth-Hospital in
Beckum. Ab 18 Uhr stehen im
Veranstaltungssaal im 7.
Obergeschoss Chefarzt Her-
mann Bönisch und weitere
niedergelassene Ärzte als Re-
ferenten parat.

„Herz in Gefahr“ ist auch
das Leitthema der von der
Deutschen Herzstiftung bun-
desweit veranstalteten Infor-
mationskampagne „Herzwo-
che 2012“. In Beckum hat der
Informationsabend zu The-
men rund um das Herz im
Rahmen der Reihe „Medizini-
scher Mittwoch“ bereits Tra-
dition.

Die koronare Herzkrank-
heit (KHK) ist die häufigste

Herzerkrankung. Sie ist die
Krankheit, die dem Herzin-
farkt vorausgeht. Die KHK
entsteht dadurch, dass sich
Herzkranzgefäße in einem
langen schleichenden Pro-
zess verengen, so dass die
Durchblutung des Herzens
behindert wird.

Allein in Deutschland sind
etwa 2,34 Mio. Frauen und
3,16 Mio. Männer davon be-
troffen. Die Wahrscheinlich-
keit, im Laufe des Lebens eine
KHK zu entwickeln, beträgt
für Männer nahezu 50% und
für Frauen 32%. Jährlich wer-
den bundesweit rund 665 000
Patienten wegen einer KHK
ins Krankenhaus eingeliefert.
Über 59000 Menschen ster-
ben an einem Herzinfarkt.

www.herzstiftung.de

KALENDER

Öffnungszeiten im Rathaus:
8 Uhr bis 12.30 Uhr und 14 Uhr bis
16 Uhr.
Öffnungszeiten im Bürgerbüro
(Haus Biele): 8 bis 12.30 Uhr und 14
bis 16 Uhr.
Bücherei Herzfeld (Alte Post):
Mittwochs von 8 bis 10 Uhr (nur in
der Schulzeit) und 17 bis 18 Uhr.
Bücherei Hovestadt (Alte Schu-
le, Löttenkamp):
Mittwochs von 15 bis 16 Uhr.
Bücherei Lippborg (Pfarrheim Il-
merweg):
Mittwochs von 15 bis 17 Uhr.
Selbsthilfegruppe Osteoporose:
mittwochs von 14.30 bis 15.30 Uhr,
Reha und Sport Dirksen; Info-Tele-
fon: 02921/344790.
Lehrschwimmbecken Lippborg:
Mittwoch: (Warmbadetag 30˚) 6.30
bis 7.30 Uhr Frühschwimmen 125
cm; von 16 bis 18 Uhr geöffnet; 18
bis 19 Uhr Familienbad; 19 bis 20
Uhr Senioren.
Apotheken-Notdienst: Telefon
0800/2282280 oder akwl.de/not-
dienstkalender.php
Wichtige Rufnummern:
Polizei Lippetal: 02923/1323
Polizei Soest: 02921/91000
Rettungswache Lip. 02923/8300
Rathaus: 02923/9800


